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Benj . Aber die Gefahr —

Afan . Ich theile ſie mit Dir .

zter Verſchw . ( ſtuͤrzt herein . ) Es wird ftark

geſchoßen .

Benj . Wo ?

gter Verſchw . Es ſchallt den Fluß herauf .

Cruſt . Boskareff vermuthlich —

—Zter Verſchw . ( Athemios . ) Zu Huͤlfe! ze

Huͤlfe!

Benj . Was giebts ?

gter Verſchw . Der Feind wird uns z

maͤchtig — unten im Hohlwege . —

2—

Benj . Fort ! Fort ! gedenkt der Loſung :

Freiheit oder Tod !

Alle Verſchw . ( die Sater ſchwingend . ) Frei⸗

heit oder Tod ! ( ſie ſtürzen hinaus . )

( Ein Zimmer des Schloßes . )

Gouv . ( geht unruhig auf und nieder . ) Noch

keiner zuruͤck .— Was ſoll daraus werden ? —

Wo bleibt der Hetimann — der Ordonnanz —

ich



ich höre Schuß auf Schuß — die Handvoll

Menſchen wehrt ſich hartnaͤckig. — Ha !

Benjowsky ! wehe Dir ! wenn meine Rache

Deinem Undank gleich kommt .

Ein Soldat . ( ſtüͤrzt herein . ) Ich bin ent⸗

rounen .

Gouv . Wo iſt der Hettmann ? 14

Soldat . Gefangen .

Gouv . Und meine Ordonnanz ?

Soldat . Gefangen .

Gouv . Geh zum Teufel !

Soldat . Durch Liſt haben ſie den Hett⸗

mann gelockt .

Gouv . Weißt du ſonſt nichts ?

Soldat . Sie ziehen herauf .

Gouv . Wer ?

Soldat . Die Rebellen .

Gonv . Viele ? 1

Soldat . Große Haufen .

Souv . Sind auch Freie drunter ?

Soldat , Ich glaube ja .
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Gouv . ( bitter . ) Warum nicht ! Aufruhr iſt

anſteckend wie die Peſt . Wer Poͤbelherzen nur

durch Wohlthaten zu feſſeln gedenkt , der hat

mit einem Blumenſtengel die Rechnung in die

See geſchrieben . — Was bedeutet das

Schießen ?
Soldat . Unten im Hohlwege , ein graͤßli⸗

ches Blutbad .

Gouv . Die Unſrigen ſiegen ?

Soldat . Sie fliehen .

Gouv . Wohin ?

Soldat . Nach dem Walde zu .

Gouv . Und ihr Geſchuͤtz?

Soldat . Ließen ſie im Stiche .

Gouv . Ha ! feige Miethlinge ! — Geh

Ungluͤcksbote! laß Laͤrm ſchlagen : Jeder auf

ſeinen Poſten .

Soldat . Cab . )

Gouv . Es wird Ernſt . Wo laß ich die

Weiber

Feodo . ( ſtürzt herein . ) Ach ! mein Gott !

Gouv . Schlaͤft meine Tochter ?

Seodo .
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—C— Feodo . Sie iſt fort .

Gouv . Fort ?

Feodo . Entſprungen in Mannskleidern .

Gouv. Stirb ! alter Graukopf !

—— ( die Haͤnde ringend . ) Ich ungluͤckli⸗

ches Maͤdgen .

Gouv . Das traf mein Herz .

Feodo . Warum hab ich geſchwiegen ?

Gouv . Gefuͤhl meiner Pflicht , ſteh mir bey !

( Man hort die Laͤrmtrommel . )

Soldat , ( haſtig . ) Wir ſind verloren .

Gouv . Neues Ungluͤck ?

Soldat . Die Rebellen ſiegen .

Gouv . Wo ?

Soldat . Sie ſind ſchon auf der Bruͤcke .

Gouv . Wer ließ die Bruͤcke fallen ?

Soldat . Wir hielten ſie fuͤr die Unſrigen .

Gouv . Sperrt das Thor .

Soldat . Das haben ſie eingehauen .

Gouv . Ohne Gegenwehr ?

Soldat . Sie metzeln Alles nieder .

Gous .



Gouv . Wohlan ! der Raͤdelsfuͤhrer ſoll mei —

ner Rache nicht entrinnen ! Ler ſtuͤrzt in das Kabinet . )

Seodo . (fälit auf die Knie . ) Gott ſteh uns

bey !

Gouv . ( kehrt zuruͤck mit Piſtolen bewaffnet . )

Fort! entgegen !

Feodo . ( wirft ſich zu Boden , ihm in den Arm . )

Um Gotteswillen ! gnaͤdiger Herr !

Gouv . Was willſt Du ?
8

Seodo . Ihr Leben iſt in Gefahr .

Gouv . Ehre verloren Alles verloren !

( Er ſtößt ſie mit dein Fußeſort, und will hinaus . )

( Benj . Cruſt . Batu . und mehrere Verſchworne

dringen herein . )

Seodo , ( rettet ſich in das Kadinet . )

Benj . Ergebt euch !

Gonv . ( weicht einen Schritt zurück , und druͤckt

ein Piſtol auf Venjowsky ab . ) Zur Hoͤlle mit Dir !

Benf . ( ſich am linken Arm ſaßend . ) Ich bin ver⸗

wundet —

Gouv . Noch nicht todt ? ( Er will das zweyte

Piſtol abdrücken . Man entwaffnet ihn . )

Benj .
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